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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie hat sich die Anzahl der Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe (wobei 
jeder Standort bzw. jede Filiale statistisch als eigener Betrieb aufgefasst wird) 
in den Städten und Gemeinden im Landkreis Göppingen in den Jahren 2018 bis 
2025 entwickelt (Zahlen pro Jahr; bitte tabellarisch einerseits nach Städten und 
Gemeinden sowie andererseits nach den Sektoren Beherbergung bzw. Gastro-
nomie sortiert)?

2.	�Wie viele Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe im Landkreis und der 
Stadt Göppingen haben in den Jahren 2018 bis 2025 pro Jahr ihren Betrieb 
eingestellt (nicht per Saldo; tabellarische Erfassung nach Beherbergung und 
Gastronomie sowie, soweit statistisch verfügbar, getrennt nach Betriebsauf-
gaben und sonstigen Stilllegungen)?

3.	�Wie viele Insolvenzverfahren gab es im Beherbergungs- und Gastronomiege-
werbe im Landkreis Göppingen von 2018 bis 2025 pro Jahr (tabellarische Er-
fassung nach Gebiet und Gewerbeart)?

4.	�Wie viele Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe wurden im Landkreis 
Göppingen in den Jahren 2018 bis 2025 demgegenüber pro Jahr neu gegrün-
det (tabellarisch nach Beherbergung und Gastronomie sowie, soweit statistisch 
verfügbar, getrennt nach Betriebsgründungen und sonstigen Neugründungen)?

5.	�Wie haben sich die Umsätze im Gastgewerbe (insgesamt sowie getrennt nach 
Beherbergung und Gastronomie) im Landkreis Göppingen in den Jahren 2018 
bis 2025 entwickelt (tabellarisch, nominal und real, soweit verfügbar)?

Kleine Anfrage
des Abg. Uwe Freiherr von Wangenheim AfD

und

Antwort
des Ministeriums für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus

Lagebild zum Gastgewerbe im Landkreis und der Stadt 
Göppingen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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6.	�Wie hat sich die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (am Ar-
beitsort) im Gastgewerbe im Landkreis Göppingen in den Jahren 2018 bis 
2025 entwickelt (tabellarisch nach Jahr und – soweit möglich – getrennt nach 
Gastronomie und Beherbergung)?

7.	�Wie hat sich die Zahl der gastgewerblichen Ausbildungsbetriebe sowie der 
Auszubildenden in den Bereichen Gastronomie und Beherbergung im Land-
kreis Göppingen seit 2018 entwickelt (Zahlen pro Jahr und getrennt nach 
Gastronomie und Beherbergung)?

8.	�Welche Förderprogramme des Landes wurden seit 2018 von Gastgewerbe
betrieben im Landkreis Göppingen in Anspruch genommen (unter Angabe der 
Zahl der Förderfälle und Fördersummen pro Jahr sowie, soweit verfügbar, der 
dadurch ausgelösten Investitionssummen)?

18.8.2026

von Wangenheim AfD

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 15. September 2026 Nr. D46722/2026 beantwortet das Mi-
nisterium für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus im Einvernehmen mit dem 
Ministerium für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und Heimat die Kleine An-
frage wie folgt:

1.	�Wie hat sich die Anzahl der Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe (wo-
bei jeder Standort bzw. jede Filiale statistisch als eigener Betrieb aufgefasst 
wird) in den Städten und Gemeinden im Landkreis Göppingen in den Jahren 
2018 bis 2025 entwickelt (Zahlen pro Jahr; bitte tabellarisch einerseits nach 
Städten und Gemeinden sowie andererseits nach den Sektoren Beherbergung 
bzw. Gastronomie sortiert)?

Die Entwicklung der Anzahl der Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe im 
Landkreis Göppingen ist im Anhang in Tabellenform dargestellt (Quelle jeweils: 
Statistisches Landesamt, Unternehmensregister).

2.	�Wie viele Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe im Landkreis und der 
Stadt Göppingen haben in den Jahren 2018 bis 2025 pro Jahr ihren Betrieb 
eingestellt (nicht per Saldo; tabellarische Erfassung nach Beherbergung und 
Gastronomie sowie, soweit statistisch verfügbar, getrennt nach Betriebsauf-
gaben und sonstigen Stilllegungen)?

Die Entwicklung der Zahl der Betriebsaufgaben von Beherbergungs- und Gastro-
nomiebetriebe im Landkreis Göppingen und in der Stadt Göppingen ist im Anhang 
in Tabellenform dargestellt (Quelle: Statistisches Landesamt, Gewerbeanzeigensta-
tistik).
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3.	�Wie viele Insolvenzverfahren gab es im Beherbergungs- und Gastronomiege-
werbe im Landkreis Göppingen von 2018 bis 2025 pro Jahr (tabellarische Er-
fassung nach Gebiet und Gewerbeart)?

Die Entwicklung der Zahl der Insolvenzverfahren im Gastgewerbe im Landkreis 
Göppingen ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen. 

Beantragte Unternehmensinsolvenzen im Gastgewerbe im Landkreis Göppingen

Quelle: Statistisches Landesamt, Insolvenzstatistik
Zeichenerklärung: − = Nichts vorhanden (genau null)

4.	�Wie viele Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe wurden im Landkreis Göp-
pingen in den Jahren 2018 bis 2025 demgegenüber pro Jahr neu gegründet 
(tabellarisch nach Beherbergung und Gastronomie sowie, soweit statistisch 
verfügbar, getrennt nach Betriebsgründungen und sonstigen Neugründungen)?

Die Entwicklung der Zahl der neu gegründeten Beherbergungs- und Gastrono-
miebetriebe im Landkreis Göppingen ist im Anhang in Tabellenform dargestellt 
(Quelle: Statistisches Landesamt, Gewerbeanzeigenstatistik).

5.	�Wie haben sich die Umsätze im Gastgewerbe (insgesamt sowie getrennt nach 
Beherbergung und Gastronomie) im Landkreis Göppingen in den Jahren 2018 
bis 2025 entwickelt (tabellarisch, nominal und real, soweit verfügbar)?

6.	�Wie hat sich die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (am Ar-
beitsort) im Gastgewerbe im Landkreis Göppingen in den Jahren 2018 bis 
2025 entwickelt (tabellarisch nach Jahr und – soweit möglich – getrennt nach 
Gastronomie und Beherbergung)?

Die Fragen 5 und 6 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet:

Die Umsatzentwicklung sowie die Entwicklung der Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten im Gastgewerbe im Landkreis Göppingen sind im Anhang 
in Tabellenform dargestellt. Umsatzdaten liegen nur auf Ebene der Unternehmen 
(Rechtliche Einheiten) und nur bis zum Jahr 2024 vor. 

7.	�Wie hat sich die Zahl der gastgewerblichen Ausbildungsbetriebe sowie der 
Auszubildenden in den Bereichen Gastronomie und Beherbergung im Land-
kreis Göppingen seit 2018 entwickelt (Zahlen pro Jahr und getrennt nach 
Gastronomie und Beherbergung)?

Die Entwicklung der Anzahl der Auszubildenden im Gastgewerbe im Landkreis 
Göppingen ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen. Zu der Anzahl der gast-

  

 
 

 
 

Jahr 
Gastgewerbe 

insgesamt 
Davon: 

 
Beherbergung Gastronomie  

Anzahl  
2018 5 1 4  
2019 6 - 6  
2020 7 2 5  
2021 1 - 1  
2022 2 - 2  
2023 5 - 5  
2024 6 - 6  
2025 1 - 1  
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gewerblichen Ausbildungsbetriebe im Landkreis Göppingen liegen der Landes-
regierung keine Daten vor. 

Anzahl Auszubildende im Gastgewerbe im Landkreis Göppingen

Quelle: Statistisches Landesamt, Berufsbildungsstatistik 

8.	�Welche Förderprogramme des Landes wurden seit 2018 von Gastgewerbebe-
trieben im Landkreis Göppingen in Anspruch genommen (unter Angabe der 
Zahl der Förderfälle und Fördersummen pro Jahr sowie, soweit verfügbar, der 
dadurch ausgelösten Investitionssummen)?

Mit der Fördermaßnahme „Erfolgreich ausgebildet – Ausbildungsqualität sichern“ 
fördert das Ministerium für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus Baden-Würt-
temberg Ausbildungsbegleiterinnen und -begleiter mit dem Ziel, Ausbildungs-
abbrüche zu vermeiden. Diese sollen abbruchgefährdete Ausbildungsverhältnisse 
frühzeitig erkennen und durch individuelle Beratungs- und Unterstützungsleis-
tungen stabilisieren. Das Angebot richtet sich sowohl an Auszubildende als auch 
an Betriebe. Dadurch werden zum einen die Erwerbs- und Karrierechancen der 
jungen Menschen verbessert, indem die Zahl der Jugendlichen, die eine betrieb-
liche Ausbildung erfolgreich abschließen, erhöht wird. Zum anderen trägt dies zur 
Sicherung des Fachkräftenachwuchses für die Wirtschaft bei. Kleine und mittlere 
Betriebe sollen bedarfsgerecht durch übergreifende und individuelle Maßnahmen 
so unterstützt werden, dass eine qualitativ hochwertige Ausbildung gelingt.

Im aktuellen Förderzeitraum 2025 und 2026 werden 15 Träger mit rund 26 Aus-
bildungsbegleiter/-innen und die landesweite Koordinierungsstelle mit 2 Millio-
nen Euro für eine Laufzeit von zwei Jahren gefördert. Auch in der Kammerregion 
Stuttgart, zu der Göppingen zählt, gibt es Ausbildungsbegleiterinnen und -be-
gleiter. Das Förderprogramm läuft seit dem Jahr 2015 und es konnten inzwischen 
landesweit über 7 600 Auszubildende und mehr als 930 Betriebe im Rahmen der 
Maßnahme betreut werden. Die Erfolgsquote liegt bei rund 80 Prozent verhin-
derter Ausbildungsabbrüche. Seit Projektbeginn im Jahr 2015 wurden landesweit 
rund 4 Prozent der Auszubildenden aus dem Hotel- und Gaststättengewerbe be-
gleitet, insgesamt 197 Personen. Am häufigsten waren dabei die Berufe Koch/
Köchin und Hotelfachmann/Hotelfachfrau vertreten. Da die Ausbildungsbeglei-
terinnen und -begleiter für mehrere Regionen zuständig sind und die Datenerfas-
sung nicht auf Kreisebene erfolgt, kann eine exakte Aufschlüsselung der Daten 
für bestimmte Landkreise nicht vorgenommen werden.

Zudem können sich Betriebe des Gastgewerbes im Rahmen der durch das Mi-
nisterium für Wirtschaft, Handwerk und Tourismus geförderten Unternehmens-
beratungen für den Mittelstand beraten lassen. Betrieben des Gastgewerbes im 
Landkreis Göppingen steht das Beratungsangebot somit auch zur Verfügung. Die 
Unternehmensberatungen umfassen insbesondere wirtschaftliche, organisatori-
sche und technische Fragestellungen; die Dauer beträgt bis zu zwei Tagewerke. 
Die Beratungen können über die DEHOGA Beratung GmbH in Anspruch genom-
men werden. Dafür wurden der DEHOGA Beratung GmbH von 2018 bis 2026 
insgesamt rund 1,13 Millionen Euro Mittel zur Verfügung gestellt. Eine Darstel-
lung der Aufschlüsselung der Inanspruchnahme auf Kreisebene ist nicht möglich.

 

 

 
 

Jahr 
Gastgewerbe Davon: 

insgesamt Beherbergung Gastronomie 
Anzahl 

2018 160 108 52 
2019 165 108 57 
2020 144 95 49 
2021 124 73 51 
2022 111 69 42 
2023 131 85 46 
2024 151 82 69 
2025 125 53 72 
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Ein Gastgewerbebetrieb aus dem Landkreis Göppingen wurde im Jahr 2020 aus 
dem ESF-Coachingprogramm für KMU mit 3 000 Euro unterstützt. Drei Betriebe 
haben zudem im Jahr 2022 eine Förderung in Höhe von insgesamt 24 800 Euro 
aus dem ESF-Coachingprogramm zur Neuausrichtung von Geschäftsmodellen für 
kleine Unternehmen mit bis zu 50 Mitarbeitenden (React EU) erhalten. 

Seit dem Jahr 2018 werden Betriebe aus dem Gastgewerbe im Landkreis Göppin-
gen auch bei der Einführung neuer digitaler Systeme für Produkte, Dienstleistun-
gen, Prozesse oder der Verbesserung ihrer IT-Sicherheit mit der Digitalisierungs-
prämie bzw. der Digitalisierungsprämie Plus unterstützt. Die Digitalisierungs
prämie in Höhe von 5 000 Euro wurde im Jahr 2018 einem und im Jahr 2019  
15 Betrieben bewilligt. Die Inanspruchnahme der Digitalisierungsprämie Plus in 
der Zuschuss- und Darlehensvariante stellt sich wie folgt dar:

Das Förderprogramm „Tourismusfinanzierung Plus“, das seit dem Jahr 2021 als 
Darlehensprogramm mit Zinsverbilligung und Tilgungszuschuss für gastgewerb-
liche Betriebe zur Unterstützung bei der Finanzierung von Investitionen in den 
Tourismus zur Verfügung steht, wurde von den Betrieben im Landkreis Göppin-
gen wie folgt in Anspruch genommen:

Die Förderung der Gastronomie ist insbesondere in ländlichen Regionen ein wich-
tiger Bestandteil der Strukturentwicklung. Deshalb werden im Geschäftsbereich 
des Ministeriums für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und Heimat über das Ent-
wicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) gastronomische Betriebe prioritär 
gefördert. Im Fokus der Förderung stehen dabei sowohl Dorfgasthäuser, wie auch 
zum Beispiel Hotels und Cafés. Dies gilt besonders dann, wenn sie einen Beitrag 
zur Grundversorgung leisten. Im Landkreis Göppingen wurden seit 2018  13 rele-
vante Projekte in die ELR-Förderung aufgenommen, davon im Jahr 2019 ein Pro-
jekt mit einer Förderung in Höhe von 31 150 Euro, im Jahr 2020 ein Projekt mit 
einer Förderung in Höhe von 26 720 Euro, im Jahr 2021 fünf Projekte mit einer 
Förderung in Höhe von 162 770 Euro, im Jahr 2024 ein Projekt mit einer Förde-
rung in Höhe von 184 000 Euro, im Jahr 2025 ein Projekt mit einer Förderung in 
Höhe von 12 640 Euro und im Jahr 2026 vier Projekte mit einer Fördersumme in 
Höhe von 693 180 Euro.

Dr. Hoffmeister-Kraut
Ministerin für Wirtschaft,
Handwerk und Tourismus

 

 
 

 

Zuschussvariante 
  2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Förderfälle 
bewilligt − 13 6 6 6 7 

Förder-
summe be-
willigt 

  81.408,22 20.209,23 17.932,24 16.161,00 17.910,28 

Darlehensvariante 
  2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Förderfälle 
bewilligt − 2 1 − − − 

Förder-
summe be-
willigt 

 11.100,00  4.000,00      

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Förderfälle  8 − 1 − 3 1 

Förder-
summe  307.857,98   74.621,67   138.990,17  28.226,43 

Ausgelöste 
Investiti-
onssum-
men 

1.506.800,00  550.000,00  1.200.000,00 250.000,00 
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